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Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Tübingen für das 

hochschuleigene Auswahlverfahren im Studiengang Psychologie mit Schwer-

punkt Klinische Psychologie und Psychotherapie mit akademischer Abschluss-

prüfung Master of Science (M. Sc.) 

 
Aufgrund von § 6 Abs. 2 Satz 12 Hochschulzulassungsgesetz (HZG) in der Fassung vom 15. 
September 2005 (GBl. S. 629), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 17. 
Dezember 2020 (GBl. S. 1204, 1229), §§ 59 Abs. 1 Sätze 1 und 2, 63 Abs. 2 iVm § 19 Abs. 1 
Satz 2 Nr. 10 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 01. Januar 2005 (GBl. S. 1) in der 
Fassung vom 01. April 2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 
07. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43), und von § 33 Hochschulzulassungsverordnung (HZVO) 
vom 02. Dezember 2019 (GBl. 2019 S. 489), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 26. 
Juni 2023 (GBl. S. 253), hat der Senat der Universität Tübingen am 14. Dezember 2023 die 
nachstehende Satzung beschlossen. 
 
Die Satzung der Universität Tübingen für das hochschuleigene Auswahlverfahren im Studien-
gang Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie mit akademi-
scher Abschlussprüfung Master of Science vom 11.05.2023 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 
10/2023, S. 157 ff.) wird wie folgt geändert: 
 
 
 

Artikel 1 
 

§ 7 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:  
 
Hierbei wird für curricular verankerte Leistungen in R-basierter Datenauswertung, die einen 
Umfang von mehr als 3 ECTS aufweisen, eine Verbesserung der Note um 0,2 bis maximal 0,6 
angerechnet (bei 4 ECTS: 0,2; bei 5 ECTS: 0,4; bei 6 oder mehr ECTS: 0,6). 
 
 

Artikel 2 – Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Universität Tübingen in Kraft und gilt erstmals für das Wintersemester 2024/2025. 
 
 
 
Tübingen, den 14.12.2023 
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